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wegung von zwei beliebigen Punkten des bewegten Körpers fennt. Der
Durchfchnitt der beiden, auf diefen Bewegungsrichtungen in den bewegten

Punkten errichteten Normalen Liefert dann einen Pımkt der Drehare, welche

in ihm fenfrecht zu den parallelen Ebenen fteht.
Dan nennt diefe Are die augenblidlicdhe Drehare oder Momentan-

are, auc, wohl bei einem ebenen Syftem den betreffenden Schnittpunkt der

Normalen fchlechtweg den augenblidlihen Drehpunft oder das Mo-

mentancentrum; vielfad, gebraucht man für ihn aud) die Bezeichnung

„Pol“, welde im Folgenden benugt werden foll,

Polbahnen. Die wichtige Rolle, weldye der Pol bei der Bewegung

eines Syftems in einer Ebene fpielt, läßt fid) amı einfachften an einen Bei-
jpiele erläutern. ALS foldyes Beifpiel jei etwa die Bewegung einer Stange
oder fteifen geraden Yinie AB, Fig. 6, gewählt, welche gezwungen ift, mit

Fig. 6 ihren Endpunften A und B ftetig in
ER zwei aufeinander fenfrechten Geraden

D CD und CE zu verbleiben; eine Be-
= wegungsart, wie fie bei einem bekannten

Ellipfenzirkel vorfommt und weiter un-

ten nod) näher bejprochen werden wird.

Für irgend eine beliebige Yage A, Bı

der Geraden findet man den augenblid-
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N i lichen Drehpunft oder den Pol nad) dem

c NER Wi E Dbigen in dem Durcdjfchnittspunfte p,,

Bz Bı B, in welchem die beiden Normalen A, pı

und B,pı Sid) treffen, die in den Punf-

ten A, und B, auf deren Bahnen, aljo
auf CD beziehungsweife CE errichtet werden. Ganz in derjelben Weife

läßt fich für jede beliebige andere Yage des bewegten Körpers, wie A, B,,
A,B; ... der Pol in 94,95 - . . finden. Denft man fic) diefe Conftruc-

tion für alle möglichen Yagen der Stange AB ausgeführt, jo erhält
man ebenfo viele Yagen des Pols, welche in ihrer Aufeinanderfolge eine ge-

twiffe, von der Natur der Bewegung abhängige Curve PPPs . . . feitlegen.

Diefe Curve fann man anfehen als die Bahr, welche der Pol während der

Bewegung des Körpers durcjläuft, indem man fie fic, vorftellen fann als

eine in der Ebene der Bewegung feite Yeitcurve, auf welcher der Pol,
vefp. die Drehare des Syftems entlang geführt wird. Man giebt diejer

Eurve daher aud) die Bezeichnung Polbahn, und nennt fie mit Riücjicht
auf ihre fefte Lage in dev Bewegungsebene wohl die fejte Bolbahın.

Denft man fid) mit der beweglichen Stange AB eine Ebene feft ver-
bunden, welche mit der Bewegungsebene DCE in allen ihren Lagen zus
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fammenfällt, während fie an dev Bewegung der Stange Theil nimmt, fo
exgiebt fich leicht das Folgende. Alle Punkte diefer beweglichen Ebene werden,

ebenfo wie alle Punkte der Stange AB felbft, in jeden Augenblicke eine

drehende Bewegung um den augenbliclichen Drehpunft oder Pol annehmen,

und nm dev mit diefem Pol gerade in Dedung befindliche Punkt der beweg-

lichen Ebene hat in dem betreffenden Augenblide feine eigene Bewegung, da
ev als Drehpunft aufgefaßt werden muß. Diefer in der Lage A, B, mit

dem Pole pı zufammenfallende Punkt der beweglichen Ebene fei etwa mit
9 bezeichnet. In davauf folgewen Augenblide Hat der Pol feine Lage ge-

ändert, indem er von 9, auf bereiten Polbahit etwa nach p, gerückt ift, wern

man die Strede pp, als unendlich Fleine vorausfegt. Die Stange AB
ift jet aus der Yage A, By in diejenige A, B, gericht, und derjenige Punkt

der beweglichen Ebene, welcher mit dem nunmehrigen ‘Pole 95 zufammenfält,
ift nicht mehr qı, jondern ein anderer, etwa g, geworden. Um diefen Punft,

welcher in dev Yage As B, mit 9, zufammenfällt, aud) in der Yage des Sy-
ftems A, Bi zu beftimmen, hat man offenbar mu iiber der Grumdlinie

A, Bı das dem Drei A, Byp, congenente Dreieck A, Bi gqz zu conftruicen,

wodurc man in der Spise g5 den. gefuchten Punkt findet. In derfelben
Beife erhält man durch Konftruetion des dem Dreiede A; By p5, congeuenten

Dreieds A, Big; in q5 denjenigen Punkt dev beweglichen Ebene, welcher für

die Syftemlage Az Bz mit dem Bol p; zufammenfältt. Denkt man fich in

folcher Art die Conftruetion der betreffenden Punkte q ebenfalls fiir alle
möglichen Yagen des Syftems d. h. allen Bunften dev Curve D entiprecdhend

ausgeführt, jo erhält man in der beweglichen Ebene eine gewiffe Eireve
924193 : . . Ach) diefe Curve hat die Eigenfchaft, daß der Pol ftets in ihr
enthalten ift und bei dev Bewegung des Syftems auf ihr entlang wandert.

Man nennt daher auc) diefe Linie Polbahn und zwar heißt fie die be-
wegliche Bolbahn zum Unterfchiede von der feften Polbahı 23PP - - -

Nac dem Borftehenden giebt e8 für jede Bewegung eines Syftems in einer
Ebene inner zwei beftimmte Euwven oder Polbahnen, eine fefte in der Be-

wegungsebene und eine in der beweglichen Ebene, welche beide den Pol ent-
halten. Diefe beiden Curven müffen daher ftetS einen Punkt, nämlich den
jedesmaligen Bol, mit einander gemein haben, und zwar müffen fie fic) in
diefem Punkte berühren, denn ein Duchjfchneiden der Polbahnen ift darum nicht
denkbar, weil fonft der Fall eintreten wiirde, daß gleichzeitig zwei oder mehrere
angenblickliche Drehpunfte vorhanden wären, was natürlich nicht möglich ift.
Bei der Bewegung des Syftems bleiben diefe beiden Curven oder Bolbahnen
immer in Berührung, wobei dev Berüihrungspunft fortwährend wechjelt, und
man fann fich diefe Bewegung als ein Wälzen oder Rollen der einen (be-

weglichen) Polbahı q5 41 93 auf der anderen (feften) 9,9193 . . . vorftellen. |  



 

$. 10.] Gegenfeitigfeit der Polbahnen. 17

Es ift daher aus dem VBorftchenden erjichtlid), dag man die Mittel des

äußeren Zwanges, welche der beabfichtigten Bewegung ihren Charakter er-
theilen, auch erjegen kann dur) die beiden Polbahnen. Witrde man etwa
in dem gewählten Beifpiele, Fig. 6, die beiden feften Geradführungen CD

CE ganz fortlaffen, und ftatt ihrer die in der feften Ebene liegende materiell

ausgeführte Curve 939195 . . . anbringen, auf welcher die ebenfalls mate-
tielle Curve 939195 - . . fic) abwälzt, welche mit der Stange AB verbunden

ift, fo erhielte man beim Rollen diefer Curven aufeinander diefelbe Be-

wegung des Syftems, wie fie durch die Führungen CD und CE her

vorgebrad)t wird. Die Bewegung ift hierbei in beiden Fällen und nicht nur

fiir A umd B diefelbe, fondern die Uebereinftimmung gilt aud) für jeden be-
liebigen Punft F, da ja durd, die Bewegung zweier Punkte diejenige eines

ebenen Syftems vollfommen beftimmt ift. Wenn daher bei einem bewegten

Syftem die beiden Polbahnen befannt find, jo fann man fir jeden Augen-

bfict Leicht die Bewegung irgend eines beliebigen Punktes des Syftems be-
ftinmmen. Zieht man nämlic) von dem VBerührungspunfte (p,) der beiden

Polbahnen in dem betreffenden Augenblide nad) dem Punkte (F), deiien

Bewegung beftinmmt werden foll, einen Fahrjtrahl, jo ift diefer normal zu
der Bewegung des betreffenden Punktes gerichtet, und die Gefchwindigfeit

diefer Bewegung ift der Yänge diefes Fahrftvahls proportional. Die Nichtig-
feit diefer Behauptung ergiebt fic) ohne Weiteres aus der Bemerkung, dak

der Berührungspunft der beiden Polbahnen der jedesmalige augenblidliche

Drehpunkt ift. Wenn man daher um den Pol p, mit dev Pänge qı F' des
Fahrftrahls einen Kreisbogen befchreibt, jo muß derjelbe die Bahn des Punktes
Fberühren. Dafjelbe gilt aber auc) von den Sreisbögen, welche um den

Punkt 9, mit dem Strahl g; F, oder um den Punkt p5 mit dem Strahl

9;F x. gezeichnet werden, und e8 ergiebt fc) hieraus, daß die um die ein-

zelnen Punkte der Bolbahn p mit den bezüglichen Fahrjtrahlen

von den Bunften g nad) einem Syftempunfte F bejchriebenen

Kreisbogen die Bahın des gedadten Punktes F einhüllen. Man
erfennt leicht aus der Figur, daß in unferem Beifpiele die Kreife, welche von

den Punkten p aus mit den Fahrftrahlen befehrieben werden, die man von
den Punkten g nad) A und B ziehen kann, fänmtlid die Geraden CD
tejp. CE berühren, welche die Bahnen von A und B find.

Gegenseitigkeit der Polbahnen. Bisher haben wir angenommen, 8, 10.

daß die Curve q als bewegliche Polbayn auf der feften Polbahn p herum

geführt werde, und fahen, in welcher Weife fid) die Bahr irgend eines Sy-

ftempunftes A,B oder F, d. h. diejenige Curve zeichnen läßt, welche dev be-

treffende Punkt in der feften Ebene bejcjreibt. Es ift mun ein Yeichtes, die

Berhältniffe entgegengefetst fo zu geftalten, daß aus der feiten Polbahn p die
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